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Entbürgerlichung Dder Seellorge?
Von Confitantin Noppel s. JO

V

muß Orn Menichen wenden, mie ift Sie mMuß deshalbS foziologifchen Dafeinsbedingung und Die emveils Oaraus erz
gebenDde Haltung ebenfo berückflichtigen mIie Oie Eigenarten vDon und amm.
Ebenfo mMIie fie gegenüber Dielen OPer jemweiligen Sprache eoOlenen,
Oie Lebensformen mveitgehend einfühlen muß, IO fie verpflichtet,
möglichft an Dder jemeiligen Begriffsme Der und beruflichen Ummwelt
anzuknüpfen. muß Öie Seelforge allerdings mit Der Möglichkeit,
nicht chon hier vDon ner Gefahr prechen, rechnen, Daß mit Dieler Begriffs
elt auch Qer ihr entiprechende eift Einzug Dies 3annn folchem Maße
ge  ehen, Daß Der Glaubensgeift, den Die Segelforge vermitteln mwill, I0
nicht anz verorängt, fo OOch bis ZUur Unkenntnis mit folchem vDon Der Welt
herkommendem vermens 1DIirO. Das 101g er  ein annn den annn
OPsS Zeitlichen SeZIDUNSEN. Es bietet fich für DIEIE infolgedefien unlios mit
DdDem Versänglichen verqu ar, Ddaß © ür fie keinen Heilsmwert mehr hat
Ift aber Dieles Vergsäng ann gar einmal DverSangen, bliebe für eine Derz
maßen mit OPm Zeitlichen vermenste Segelforge, ivenn fie < Ddieler Um-=z
klammerung nicht mehr retten Rkann, nich übrig alg S] ÖOie umma
Die kulturgefchichtlichen Annalen er Nur Die entiprechende Rumpelkammer

Volkes
arum hat Die Seelforge, eren Aufgabe ift, den Glauben ZUu künden un®
Öie Herzen Zu fenken, Öie unerläßliche cht, bei erZei  äh mwieder

Den NOIM  n Abftand I6 fchaffen un® Zzu halten. Durch e$s Zeitgeman®
hindurch muß Oas zeitloile mwige Doch itets voller ein fichtbar bleiben
und Oag Zeitgemand0 Ddarf nicht Emigkeitsmert anmaßen »Sie Himmel
unÖ Erde mwerdenvergehen. aber bleibft. Sie alle mwerden veralten 1mWie ein
Kleid; 1DIE einen antel irft Du fie zulammenrollen, mMIie ein Gemand, und f  de
iverden veränDdert mWervden. aber bleibft erfelbe, unÖ eine re nehmen
kein EnDde« 1, 0-12)

Einft galt @S, Die rch! DOTr eine Verensung Lebensform zu Dbes=
mwahren, Oie mwefentlich auf Oas Feudalfyitem des frühen Mittelalters

IDAar. DNas qufitreDbe ürgertum verlanste Damals für An
erRennung und ula 9} en Der e. Seit faft JahrhundDdert
rheben fich nunmehr Stimmen eine einfeitige Verbürgerlichung er rche.
Zunächft verlansten OIe Scharen ÖOPs og vierten Der D i b  D { ba  Ü e S,
Oaß aquch Die irche rer Sprache Ipreche. ber eit Der Jahrhundertmende
mMme] der Zeit 185 6  6
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ift der Anfpruch Des Bürgertums, tonangebend für Öie »eril0ete« und Damit
auch herrichende chich lein, au aus Oen eigenen Reihen ftärker
angezmweifelt 1DOrORN. Die On b n P C  } On G Die tarkem Maße gerade

er Birchlichen Jugend alg »Junge Kirche« aufgenommen iveroen follte,
IDUrÖOe itarker AUusDdruck. Die neuelte Zeit Sar ill überhaupt Die Zeit er
Bürgerlichkeit übermunden en. Auch er Bürger oil feinem SANZEN
Sinnen unÖ Denken »Volksgenoffe« mDerÖen.

Diefes Kingen Öie Bere  iSsung Der Ubermwindung er Bürgerlichkeit
fich aU! auf QOem en er Seelforge So traf einerfeits Die qlg entichieden
zeitzugemwanO Wiener Monatsichrift »Der Seelforger« einer Aufflag  =
reihe »Zur Seelforge m Bürgertum unÖ feiner Jugend«! noch DOT Jahresfrift
mit Nachöruck für eine bemußte Berückfichtigung OPs bürgerlichen File=
mentes Der Segelforge ein. Das Bürgertum er  ein hier qlg Heimat Qer
fichöpferifch  felbfitändigen unÖ0 nichf minder er volksbemußt nationalen Men=
ichen. Das Bürgertum ilt Dder Iräger 0125 Fortichrittes. »Das Deutiche olk DIrü
och d  OD  18  a} IDIE Oie An0ern europäifchen Völker emals mieder in vollem
nne X mwervden, ivenn nicht Ogs Bürgertum, er Träger OPS geiftigen
Lebens in Oen Völkern, ZUur eUsioNn, Zu  — chriftlichen eben« zurückfindet., Ein
Auflat »JugenÖfeellorger« (Düffeldorf)? Die Forderung nach Oem »Nei=
igen Diesfeitsmenichen« 1mVDieder aquf aqals er Ericheinungsform OPsS neuzeitlichen
Menichen. In Belgien=Frankreich unÖ ach eren eilpie manch Andern
Ländern ucht inan mıit Rückficht quf Öie großen Erfolge er Gruppen chrift=
er Arbeiterjugend aquch Qie bürgerliche Jugen© aqals »Jeunesse indepenDante«

zulammenzufaffen.
Demgegenüb fpricht Qer gleiche Auffaßg OPS$S JugenöÖfeelforgers DON er

Gefahr Verbürgerlichhung Der 1CUrgie., Ein Zeichen, mwie Man
DOCH mWieder ürchtet, en bürgerli  en Kreis zurückzufallen. Ganz
allgemein chreibt Profeffor Steinbüchel mit auf Oie heutige Seelforge
»Der Katholizismus ilt längfit aqus eine Zeitfituation herausgetreten, Der
ulturarbeit‘ Oen Erweis feiner ‚Modernität‘ erbringen follte Solche Befinnung
qauf Z haft einmal qanOerer Situation feine en Sgemweckt und

Oer Theologie DOTr em Hermann Schells Örn Chriftenglauben aqals eit und
ftark ermieien, Oielen Zeitanfprüchen j  el DOnN em Kleinglauben
unÖ be  rankten Engherzigkeit gerecht Werben. Vor Oer qaufs

1le Qer eUugion unflerer Zeit gibf ein anderes unÖ ein
Näheres für Oas chriftliche Bemußtfein: ÖIie Befinnung auf Oas Flementarite OPS$S
aubens, auf Oas Eschaton, aquf Öie Gottmirklichkeit und =  -  TDIFBIAMAREIC, DOT
Der Der profane Bezirk mer nur eın Vorlegtes ft.«3 Von RKingen
vermanötem Ziel ım Proteftantismus chreibt Heinrich AdDdolph * Gegenüber

13. Jahrgang (1937), eft + 1938, S,
»LebenDige Seellorge«, herausgegeben DO  } W. Meyer und eyer, reiburg

1937, HerDder (verg!l 1elje BO 133 (1938) 75
Heinrich Dolph, Entbürgerli  ung 0OPs Proteftantismus? 1930, Kloß (vergl.

1elje chr. 11937} 79).



ger|! De Seelforge?!
Oe  3 (e] W4 auf die ildungsreligion einft fucht ange Der Frag=
mwürdigkeit unÖ OPsS Zufammenbruchs Der bürger  en Kultur Abftand

unÖ Deutlichen TIrennungsftrich mwilichen un Orm Libera=
lismus ZU ziehen. Ein Jahrhunderte ( Bündnis oll [4(0) mWerden«.,

Die verichiedenen Auffafiungen unÖ Wertungen OPsS »Bürgerlichen« laflfen
Zu Teil Oarauf zurückführen, Daß IiNnan OPs SQanz verichie

enen nhalts Oieles Wortes vielfach Zu 114  1 beiwußt i ‚o Scheiden IDIr zunächft
Oas ürgertum aqals reinen Berufs rwerbs )fitand DOM Bürgertum als
»Kulturftand« Nach er eriten Bedeutung umfaßt Pg  < ım en Die
Handmwerker unÖ 0)1% 109, freien Berufe, 1DIE Kaufleute, Künftler, ferner quU'  G Oile
entlichen und rwaten Beamten und wenisgitens Die gehobenen Angeftellten,
eben Öie 108 D  1  en Berufe. Wir en mit allerdings
unbeitimmten Gruppenbegriff innerhalb OP$s berufftändifchen ZU fun.
Von Qer Segelforge her hier Oie Frageftellung gleich für alle Ermwerbsberufe
Soll fie fich erufe und eren Gefüge hinein  infügen, DvDonNn DOort Aus=
SanNnsg unÖ außere Gefitalt annehmen Der hat fie eigengefeglichen Lebens
aufbau unÖ ucht DONn 0a9 qUs$ Oem Menfchen auch fleinem Berufsleben 1eOig=
lich Zu egegnen, Sprache unÖ nuegen auch vDOoOn feinem jemeiligen
Arbeitsberuf her Zu veritehen un Zu eigen, 400 auch hier ott Dienen,

achten un Diefler Arbeit eilisen annf£ Die rche
OcCh Dbleibt unmiıtteibar un vorzüglich Öie emeinÖde unÖ Gemein Der
»Heiligen«, Oas »ausermwmählte Volk«, mDIE chon Petrus un Paulus re
Briefen zeichnen? © Hier fteht rage nicht ZUr Erörterung.

Selbftverftändlich mwerden 1  n Berufe aqals Arbeits= unÖ aquch
Ermerbsberufe mweilen!  en mmer fein. ber Pg ÖOie rage,

fie mmer jene Geiftigkeit un auch noch qndere gRreile
ID Der iverden, Die Man eben als »Bürgerlichkeit« Des=
eichnet, Oie 0gs Bürgertum ZUm Kulturftan®d macht., Als folcher ir0
mehr Durch Die kulturelle, nicht ehr Durch Die Derufliche Gemeinfamkeit
zuflammensehalten Dr. Wolf »Seellorger«) Schon 0Oas KindD ir0 ihn
1Die echten n  C D { ita n (Gundlach) hineingeboren:; »Das Bürgertum
als Kulturftand geht qUer Durch Die meilten Berufsftände hindurch; 10DEeNIS=
ften Bürger hat vielleicht Der Berufsfitand Land und Forftwirtichaft, eil
Zum großen Teil ein igener Kulturftand ift, nämlich Der Kulturitand 0OPsS
bäuerlichen Lebenskreifes. Das Bürgertum Ölie BRultureile Oberichicht
Den meilten Berufsitänden ar« (Dr.

Innerhalb OPsS alg Kulturftand gefehenen Bürgertums find nun IDIEOPFFUM
ZIDEeL faft entgegengefeste ypen beachten: Oer geruhlame Bef  ürger
unÖ Der nımmerlatfie rmerbsbürger kann fich Deiden Fällen

Vgl A, haufer, Die rvyche alg er myftifche Leib Chrifti Münfter l W, 1937,
Aichendorff).
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/ermögenss VWiffenst )Z10, rDver andeln. el
Unterfchiede nicht beachtet 00 0as Cefißbürg rtum

Verkümmerungs 812 echten Bürgertums angefehen. Es handelt och um
ZwWei DON Anfang an nner klar gefchiedene Erfcheinungen. Dies nach
qauben reilich nicht Deutlich ervor, zuma Oas Ermwerbs  rgertum
großenteils Z Oem Befigbürgertum hervorsing un auch nach Der Höhe und
Art Der Lebenshaltung hin Die renze ftets Müffig

Eben eil 0as Bürgertum vDon Besinn an Der Typen aufveilt,
aßt fein Urfprung nicht fchlechthin C  ‚9} Dder Tatfache Der StaOtfiedlung Der
gar Dem runola »StaOtluft acht frei« herleiten. rieOer hat folcher
Erklärung gegenüber ohl On rechten Weg gemiefen, z  z Oen Gedanken
er quskÖömmlichen Nahrung Qer Zunftverfaffung Dem kapita  ifchen
gegenüberftellt, el! quf Oem en Der aufblühenden mittelalterlichen
ea  en »Es DIirO MEINES ens für Die eRannte nach Oer
Entftehung Der Zünite Mittelalter viel Qer DIieLMeENTr Sar nicht
beachtet, Daß Oas MD  gite Of1D für ÖOie bi  ÖTl  en Staötherrn Oie nift
DilDuUuNg zuzulaffien, Oem Wunfche befitand, Durch Innungen Oas chriftliche
Wirtichaftsideal Zu vermwmirklichen. Das 11 Wirtichaftsideal mit feinem

er KOonkurrenz, mit feiner aranftıe e1in! ftandesgemäßen Aus
kommens für möglichft alle Bewohner er Man hat mit Recht betont,
0O9aß Diefes ea nicht mwirtichaft  en Großtaten hinzureißen mitande ift,
Daß vIeLMeENTFr eich Zu ‚quietiftifcher Behaglichkeit unÖ Ruhefeligke DEeT':
unre., Es fe6t nicht ÖOrn höchften Wert OPsS Lebens Oen Geldsgemwminn, on
ern betrachtet umgsekRehrt nNUur Oen Ermerb als Öie notmenDdige Grundlage
für ein eben, 09s andern unÖ höheren Zielen Zu Dienen beftimmt ift Es ill
Dden amp um Dafein qauf wirtichaft  em Gebiete, 0as rückfichtsliofe NieDders
Räampfen OPSsS Schmächeren, nach Möglichkeit ausichalten, Pa  ® eine
S beicheidene, aber chere xiftenz gemwährt.« Dieles ir  aftsideal ift aber
nur erreichen »{ Der geichloffenen StaOtmirtichaft, Die ja notmendDisgermeil:
ZUM) mittelalterlichen Wirtichaftsidea gehört und Die au DoONn Thomas von

quin als ea pro  mier mWird«a7
Demgegenüber besinnt eit em 11 Jahrhundert, DON Dden italienifchen StädDten

ausgehend, Der kapitaliftifch Zu entfalten unÖ verbreiten.
Diefer als »Geift 0OPs$s ÖBOoNOM  en InDividualismus talien feit Dem
19. JahrhundDdert befonDders großem Stil unÖ glänzender entmickelt.
Als Träger kommen räftige, unermüdliche Perfönlichkeiten Wirt
fichaftsieben StäDte + hre ermOögen wachflen bei Ddiefem Auffteigen.
KreDit und Einlagen e)1! Vermandten und reunden versgrößern noch eren
Kapitalbilde irkung Man glaubt raftliosatigen enfchen, mMan
gibt nen Glauben, C  P 4 KreDit. Ein Großhändlerftand bildet un0 ein

Die meiliten Dieler StadtgründDungen gehen auf Bifchof zurücß,

S, -59,
Strieder, tuDdien ZUr kapitaliftifcher Organifationsformen * (1925)



nte zaler Be be DdieBa rftand ge u
mil f{07zia UNMIU: hinaus »ftrieb fie Das gungsbedür

nis Dder igenen kräftigen Perfönlichkeit. ener unaufhörliche chaffensdrang,
Der fich betätigen muß auf Qem Gebiete, auf Oas fein Träger INan möchte
agen g - geftellt ft,« Als klaffifchen Zeugen für eie Gefinnung fü
1ieOer ugger, en bedeutendften eu|  en Frühkapitaliften 1459 bis
1525 mit feinem Wort qlg ihm fein Schmager rieft, mit feinem Reichtum
einen uhigen Lebensherbft Zu genießen: »Er viel qanOern Sinn, Pr
100 gemwinnen, Oiemeil könnte.«?

So en IDIFr Dereits Besinn 0OPs$S erdens Der nNeu Sta im erften
Werden Bürgertums Oas zıwveila Geflicht destelben klar Neraus
bilden. Das Befigbürgertum mit feiner behäbigen Ruhe ift nicht zuleg6t Oie
Stätte Der Häusli  el und Familie  tur. Wie ein Klofteririeden Der
eben verfoffenen Jahrhundert: ın Der ftillen Kunft unÖ Wiffenfchaft
Reimten unÖ Oa und DOort blühten unÖ reiften, 1IDIEe Q0as Heilige ın Dielen Zellen
mwWuchs, 1DIE egie Zellen QOem einzeinen BRaum bemußt erment OP$S en  -  -
i1an0des mwmurden un qUus nen mieder Männer und Frauen heraustraten,
Öie OQs NSEIl ihrer Zeit Neu gefitalteten - IDIFr nern nur Hildebrand
Gregor, ernhar unÖ Hildegar0 x A ächft ebr z Ddielen Hauszellen,
qUs Der Ruhe unÖ Stille und Gelaffenheit Oieles Bürgertums Oft gar gemüts

unÖ tief Qie Familie, zuma Ölie Deutiche amilie mit ihrer Verehrung Zur
eilligen utter Anna, Jefu Kind bis Zur nur nZzueren OrMUnNsS Qer
Dacht ZUr eilisgen amilie, Zur utter OS Herrn unÖ Zu;  3 Jofeph, Dem aäahr.  =  -

Chrifti In en eiiDvAS geho ıchten ammelt fich allmählich reich:
Iradition, icht nur SpiGives un Richteridylle ZEUSEN DoON Ölch tillem lück
bis ahe an unfere Zeit, noch 0a un® DoOort bis fie hinein. Die ege Dder
Häus  el unÖ OPs Sinnes für ein »Daheim«, mDIie MIr nicht zule6t
unferer eu:  en Heimat 1o ieben, 10Iie fich aber auch iın abgewandelter
Form Dder reichen 1DIE Dder beicheideneren Famili:  tur romanilfcher anDder,
befonders Frankreichs, findet, mit feiner aUSRUNIT, Muifik unÖ Handarbeit,
mit der familienhaften Gefelligkeit DOort ohl ihren Ausgans. Mit

run! 79 ADdolph gerade auch Oas proteftantiiche Pfarrhaus un Die
befonders eindrucksvollen Träger Ddieler bürger  en Kulltur. »Indem u  er
den Pfarrer verheiratete, orönete ihn noch ungleich mehr aqals Dadurch, Daß
r ihn 3 Amtsträger Dder GemeinDde machte, Der bürgerlichen Welt ein. Der
katholifche Prieiter 10a Abftan®d. Der Pfarrer auch bürger
Alltagsleben, er teil an Teu: unÖ Leid 0125} Bürgerftandes, ir
S ab{foluten Bürger. Je mehr die Zeit Oagesen ngeht, »u {9 ucht
er feinem eim ein Stück ene bü  erlichen Hochkultur Zu bewahren,
Öie ansfam verfinkt unÖ eren legtes Denkmal gerade ein Haus ift«

Aus Oem Schoße Öieler chich! amm auch Der feiner Famtilienkultur
Durchaus veErmwWAaNÖfe, ja gleichförmige Beamte alg allgeme Typ. Dank

A, a. ©O Sc s 56, d a. O, s Og
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feines ehaltes, feiner gefeglichen Verforsung für den Lebensaben! Der.

einist ganz befonderer jene Vorzüge einer mwohlgeo  eten
Bedarfsdeckungswirtichaft fich unÖ ir Deshalb folgerichtig auch Zı nem
Sanz befonders ftaatserhaltenden Element Der Ruhe unÖ bürger  en Sicherheit,
ein freuer Vollzieher 0Ps illens Der jemeiligen Obrigkeit Ablauf feines
alltäglichen ultrags. IDAare reizvoll, Dder Entmicklung Oiefles be  ürger

Geifltes gerabe auch Oen geiftlichen Territorien De ein=
mal nachzugehen, 1DIE auch rie: in feinem obenermähnten Hinmeis auf Oie
en Städte chon nahelegt,

DNiefen klaren Vo  en Qer Stetigkeit und reue, Dder Innerlichkeit unÖ OPs
Familienfinnes, Oem freun! enu gemeffenen DON Bildung
und eil entiprechen aller0ings und Man möchte ohl Meinen fteigendem
Maße eine gemwiffe Enge OPsS Blickfeldes, ein eilt Der Sättisung unÖ Behäbig
Reit, Der fich mehr Die vDIeEr auern leiner kleinen Welt zurückzieht.

Oie Mitmenifchen, Ole DOM lück mvenISeEr begünftist find, chließt iNan

fich gefellfchaft unÖ IU poli  (}  --fo7zial ftark ab Es mwäch Oer politifche
Bürgerftand, er fich bürger  en arteien unÖ in Oem bürgerli  en
Garantien für Die Erhaltung leines Befiges unÖ feiner bürgerli  en Oronung
7U ichafien eiß

Durch Öen inbruch Qer Aufklärung, 0OP$S Rationalismus, MAs AU! gera0e
katholi  en nicht uüberall gleichmäßig rfolgt fein, ir0 Oie Reli

gion Zur Nüsgli  keitsreligion, Zur er Wohlachtbarkeit quch
Der Oas en hinaus unÖ für Oas Diesfeits ftandesgemäßen Begräb
niffes. Im en un® SüDdoften unfleres Vaterla Art bürgerli
Fröm mweithin ingsang en‚ Großer, mweiter, apOoItON  er Sinn, ein

miftf Der Sanzen Kirche, ein Opfergeift, er nicht nur bemitleidet, Ion
ern QU!  Q mitleidet, folcherorts annn Raum noch finden. So ift enn auch
bezeichnen®, Daß Ddieler chich NnUur Sanz mwenige Priefterberufe entitammten un
er{it ÖOie jüngrite Zeit und 1e$ Don Der ın emDulßtem ZUur Bürgerlich:
keit Jugen0 her hier eine bringen Desann.

Gruppe keinen Hunger unÖ Durft mehr, qauch nicht nach Der
Gerechtigkeit; ennn fie IDar eben gefättigt n en FEinft IDar ohl
Dielem Verflanden kurzfichtiger, eisenNUGIS Ruhe Durch Dden 1Tanz DON

Affifi, Kaufmannsfohn qUus er KleinftaÖt eben ermachten ürgertums,
eine Gegenkraft entitanden. ein Oritter ür eufe Der Welt,
Dder mif feinen ÖOrei eliu  en Der ftandesgemäßen Armut, Keufchheit unÖ OPS$S
Gehorfams Den gefchilderten eia OPS$S Bürgeritandes, Der latten efi6  =  -
PeUuOE, Oem ungehem  en en unÖ Oer perfönlichen Una  el
Sera0eMWEeSS entgegentrat, ID  ır ein äachtiger aMMmM. ber Der SCHMUNG Ddieler
EeIDESUNG verlansgiamte fich bei Der Ungsunft Qer Zeiten. [411) gela 09
und OOrf auch erneute Teilreformen. Wir erinnern an Kolping un® fein
Werk All Beftre fitanden aber (tets harten amp Oen
feit Der Aufklärung mächtig aufgeblähten eift Oes kapitalifti  en, ypilcD



ntbürgerlichung Dder ee e

liberalen Bürgertfifla. Diefler hatte eg berffanben, auch teinerläts ifl1mer wei=
tere Kreifle 0es alten Befigbürgertums feinen Bann ZU fchlagen und es 10
quch mehr mit en Strudel er großen gefellfchaftlichen Wandlungen
hineinzuziehen.

mmer cNon bildete 09gs Dreite Befigbürgertum Dden Nährboden für einzelne
ar Naturen, Oie fich Dort in Ruhe Oas erforderliche Maß vDON unÖ
Bildung ermarben, un  — ann 0) 1 befißbürgerliche Enge iprengen, nicht nur Zu

arbeiten, ONDdern zZu fchaffen, Zzu SeiD unÖ mehren. In Sar unÖ
Sinn Silt Oies, 1DIE fchon angedeutet, y vDoOn Franziskus unÖ0 vielen

feiner Jünger ber mochten au neben e noch Oie ichönen
p  S  ;

Künfte manches folcher Weitung bürger Horizonte Danken, 0Oas Streben
Dder ehrza SIng Doch Dahin, Oie run Bürgertums, den Befiß, Zu

vermehren. DNas kapitaliftifche, 0as rmwmerbsburgertum, 1DIE mMIr P

Dben Anfchluß —_ rie fchilderten, en Oen iın Oer
Kreuzfahrerzeit Durchaus auf Oem der hochmittelalterlichen Ritter
un Bürger fich hm. Der eben eil P$ qUs leinem aum
hervorftößt, au  63  ®  ® On Mauern feiner Städtlein in Öie 1IDeL Weilt tritct, auch
iın anz anOerem Maße als 0gas Befißb  gertum Örn S$trömungen un Wan®
lungen Der Zeit ausgeleßt. So Doch ohl nicht beftreiten, Daß Durch
Öie Reformatore L uther un0 vDOra Calvin Oags kapitaliftifche Bürgertum nicht
nur Breite SgemDannı, Heraufziehen eINeS kapitaliftifichen Zeitalters weient
lich beteiligt iDAaAT, ONDdern auch eine Ge  igke (tark beeinflußt IDUTrOE. Dies

gilt Sanz befonDders vDON er Entmickiung Zu »D e}  O e | 1 C  D Iim z.-

Rultur« lfi‚ Oie »Orn Sinn OPsS Lebens nicht mehr ın fchattenha e
mMDOrOcenen enieits, ONDdern im Diesfeits findet«., Nach ToO ADolph, Der

Dielen Entmi  lungssans gerabe vDon proteftantifche Sicht qU$ fehr ng  =
lich ert, gilt Oies auch für Öie unmittelbar Praxis OPS Lebens »Jeder

relisiöfe er 1DAaTr DErDOfeNn. So itürzte Man fich ın 0) 1: 1DP Arbeit.

EmpfanÖ fie mehr un mehr qlg SelbftzımwecR Man DUrOP betriebfam, fleißig,
erfolgbefeffen, mit el Wort: bürgerlich.« »Es aächft eine rein profane
Kulturgeftalt eMDOT, Oie fich fchließlich alg SeibfitzmwecR e6t unÖ S EnNDe auch
OPN Glauben anach beifragt, mWiemeit fich kultureil ausmweilen kann. Ver:

mweigert Oie Antmort Der DErMAS ZU geben, fo 1r0 mit Oem

ungeheuerlichften VerDdikt Qer mMOodernen Welt belegt, Oas noch gefürchteter
aqals Acht unÖ annn OP$S Mittelalters mMitf QOem VerDdikt er kultu Rück:

ftändiskeit Dies Oen erlichen 100,« 19
Begrei  ermeife vDOoON hier DIs Zum »gläubigen Rationaliften« kein meiter

Weg mehr, 1Die ihn ADdolph refflich »Der Gottesgedanke verlie
irratio Abgründigkeit, diale Innenipannung vVDoOn Zorn unÖ
Er ir0 anthropomorph un lach. ott er  2in alg Bekannter,
qlg Der erfte Rationalift, Oer Öie befte er Welten ge  a hat, Der überall
höchft zıveckRmäßi un® nüßlich er verfährt un® OPn gefa KO$s=z

Adolph 9 9 \ U, 91,



gendle _ moralifches 'orb Das Evangelium1DanOeEe unter
Dder Hand eine SammlungerRatichläge < Die rche(ift) eine ftalt
zur Volksaufklärung un ZUr Durchfegung 7812 Bildunsgszmwecken. Das Reich
Gottes ir als IDealzuftan: Y Oas Ende Qer verlegt. Die eschato
ogifche Ermwartung acht QOem Ooptimi  en Ausblick Die Zußkunift
Plat ulm.«

Wenn nun Ul richtig ift Daß Öie Reformation unÖ Die tveitere vDoN ihr
ausgelöfte Geiftesentmicklung mweflentlich umformend Oen Befitand OPs Ipät
mittelalterlichen gläubigen Befigbürgertums eingriffen, unÖ ivbeENN inan
noch Die DOM Humanismus aussgehenden Kräfte hinzunimmt, fo
bleibt Doch beachten, QOaß Teile, o  DIr möchten fie nicht Nnur Re  eitanoe nen
en, Oieles chriftlichen Bürgertums aU! als Befi  ürgertum Dis unfere Zeit
hineinreichen.

AnDderfeits ebenfo beachten, Oaß umsemandelte Ermerbsbürgertum
Reinesivegs auf Oen Bereich Der Bekenntniffe beifchränkt e fondern
auch beträ OPS en Bürgertums rfaßte. Daß OIeSs, vDon
Oen en 156en OPsS Frühkapitalismus 1DIE etmwa Oen katholi  en Niederlanden
abgefehen, mDeilenti:  en ohl erft Durch Oie Aufklärung gefchah, anOert
hieran nichts. Der katholiifche Liberalismus ift Oas rgebnis. Er findet
fich in er Kleinftadt alg e1ne Mifchung Der geiftigen Haltung Der Aufklärung
mift Qer Enge OPS$S Befigbürgers, Beites auf elie eile verorängt
1DIir0. Er fich aber aU! als ausgefprochen zapitaliftifcher Liberalismus
mit betont religsiöfer ote namentlich Niederrhein, ın Belgien unÖ rank=
reich. Das chriftlich=katbolifche Denken bemüht fich Oabei, Ddie offenkundisiten
Härten auf on  em unÖ mirtichaftli:  em Gebiet Ourch perfönliche Für=

(Patriarchalismus) unÖ Einrichtungen karitativen Charakters ZUu.  z
gleichen (Schule vDon Angers).

DNie Unzulänglichkei diefer Bemühungen aqals Ganzes un0 grundfäßlich &i
ehen ift DON LeoO XII Ourch Oie EnzyRlika »Rerum 1NOD  « DOT Welt
klargefte 1DOrOPN. ber auch Rahmen OPs auf mwirtichaft  em unÖ 1ozia
lem Gebiete Durch ag Intervention (Arbeiterfchuß, Sozialverficherung) 38
milderten Liberalismus Oauert eine Haltuns Die mvenNiSitens fehr ahe
0as ben ım Anfchluß ADdolph ge  erfte Diesfeitschriftentum mit feinem
Kulturoptimismus herankommt. Wenn qU! Öie Dogma  en Grundlagen
Der rche nicht rage geftellt mwurden, fo fehite Doch die Fähisgkeit, <
Oem igenen Glaubensbefig eigene ertungen und Wirkformen Oie Welt
hinein abzuleiten. Man bemühte Schatten ener tOVesmürdige Kultur.
rückftändigkeit abzumenden unÖ Oie Diesfeitstüchtigkeit Der rche auf
jede mögliche Art ZU Dbemeilen. Mag Oiefes Bemühbhen. für Zeit apologetifche
Bere  Suns gehabt aDben, Pg hat Doch rem Kulturoptimismu: un®

Der wenisgfitens ta  en Auffaffung Der eilgion zunächft als eine

A.a. 0, 44,
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is bürge en M E ttlofen

Proletarier beftärkt.
reilich Öfte Überbetonung OPS eiligen Diesfeitsmenifchen annn nach

Der Jahrhundertmende uUum emwußbßtfer unÖ itärker Öie egenbemwesu
JIUsS, An Die Stelle ein oft Hineinftrömens ın Die iesfeitsbezirke
OPSs Lebens zunächft ein emDultfes Sichfammeln qus Diefer n  =  =
heit, ein Sichmwmiederbefinnen aqauf OieJGüter, auf Öie Wirklichkeit unÖ
Mächtigkeit OPsS chriftlichen gnadenhaften eiIns. icht mehr Oags Chriftentu
hat fich DOTr er Welt als Oafeinsberechtigt quszumweifen, OoNDdern hat fich
Qem Gerichte OPS$S Emwmigen {tellen.

Der eitungs Oer irche 1iDar Iouverane Stellungnahme nie
Schon Pius l ‚o FA Oem 1804 veröffentlichten. »Syllabus« Oen Saß Der.
urteilt: »Der Papft kann unÖ mMuß fich mi1t Dem Fortichritt, Oem Liberalismus
unÖ Der MOOernen Zivililation verföhnen un veritändigen.« IDAr Dder
Trennungsftrich klar SEZOSPN. Für Öie feelforgliche Haltung, ım beiondern Ddem
el liberalen Bürgertums gerade Zur Zeit feiner gegenüber,
bieten Öie Deiden Fafiftenhirtenfchreiben OPS damaligen rdinalerzbifchofs Joa
chim Pec: vDon Perugia, unmitteibar Darauf alg Nachfolger 1Us apß
Leo XIM., ber Qie irche un!  dÖie materielle Z10, Kultur DOM Ö, ebruar
1877 unÖ 10, ebruar 1878 R1 fprechendes e1piel.

Pius Durch eine aqare Stellunsnahme Die Welt eine bürgerli  en
Liberalismus, er fich Zu legten Maße nge machte, gie  am
in Ddie an gefordert. Leo H mf noch als Pe: Dielen
am auf, Der ihm Form »erbitt Krieges Öie
amen er Zivilifation« unÖ Der Gefahr Maffenabfalls vDon Kirche,
Öie als eindin OPs For!  eg gebranOmar 1DIrK, entgegenfichlägt. Er
chon Damals, mwie dieler Fortichritt Der menfchlichen Arbeit Die ur rau
en fittlichen Wert Oiefler vornehmiten Quelle en Wohlftandes mit
Crifd, Dden Menfchen, »09s arme DpTe Der iDvieOer el gemwmordenen Arbeit«,
ZUr Mafchine macht, Demgsegenüb Der mwahre Fortichritt, 0Oen Oie rche
nicht nur besgsrüßt, OonNdern vDON Anfang gefördert hat, mIe DON ott
usseht, auch mwieder &<  z ott Zzurück. So eben erit eZzugi Der
wahren Wiffenfchaft 0Oas atıBanı KOonzil (1870) feiner Erklärungs über
Glaube unÖ Vernunift (Kap. Ddargelest. arum mwiederholt CC mit Dem
»Syllabus« Öie Verurteilung OPsS Nie menfchliche Vernunift hne alle
Rückficht auf ott Der inzige Richter über Wahres un alfches, unÖ
Böfles, fie ift und reich: mit Dden natürlichen Kräften aus, OaAs
Wohl Dder Menifichen un® er Völker Zu besründen. Ihrerfeits Die rche
Dden genußfüchtigen Menfchen, ıwpie / Die Qer Durit nach olD Der eine

unbändige ier nach Oen Gütern Dieler Welt hat, unÖ enen, Oie fich
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felbft gemiflermaßen als Mittelpunkt alles InOern aufftellen, Öie Lehren Ddes
Evangeliums gegen, um fchließlich Oem Stolzen Die Chlichte Einfach=
heit Kindes anzubeifehlen (Matth 18, 3 f.). Die rche ordert über alle
Rechenhaftigkeit un e1igeNe Befriedigung hinausgreifende Nä  nuebe, eren
aßftab Qie to!  e Großmut Der Erlöferliebe i ‚+

Äind Oie Grundlagen ener Bürgerlichkeit getroffen, Qie fich
gerabe 19, Jahrhunder: mer mehr qusDehnte unÖ auch verfchiedenen
Graden in 0as katholifche Bürgertum eingeOrunNgen ar Was PCC eSOoNNeEN,
führte LeO noch Srößerem Ausmaße fort. Er bekämpfte Direkt Den
Liberalismus, fo befonDders SenOfchreiben ber Die echte reınei JoOM
s8, Juni 1888, uchte ihn überminden Durch Weifungen un Rat=
ichläge für inen pofitiven Neubau era 1DIe SenOfchreiben über
Öle Arbeiterfrage DOM 1 + Mai 1891, 0as annn feinem 40, Jahrestage
reiben Pius’ XI über ÖC gefellichaftli Oronung ne Krönung fand.

chon ım 19, Jahrhunder auf dem Höhepunkte OP$S Bürgertums bei
periön  en Hingabe un Dei em Veritändnis für einen gemwilien Gehallt

echten Werten Oie irche ın ihren hervorragendften Seelforgern Olch:!
Orfte OPn bürgerlich  liberalen eift unden, o en IDIFr eufe
iner Zeit offenkundigen Niederganges Dieler Gele  aftsgruppe erit recht
Reinen Anlal, fie als Olche DON er Seelforge Her ZUu uGen 1C$ gilt aquch für
ein DO Geifte OPS Liberalismus Ourchfegtes Beft  ürgertum EsS fich Ja
ın mDeitem Umfang nfolge feiner Geruhfamkeit und Läffigkeit, feiner 0Ogs
eigene kreifenden Befchränktheit als unfäahig er  fen, Oem einOringenden
Rationalismus ftandzuhalten. Seine Glaubensfeftigkeit unÖ Glaubensfreudigkeit
IDUrOP qufs iefte erfchüttert. 127e »Bürgerruhe« mwpertlos.

Wohl aber muß QU! Der Seelforge aran liegen, nicht nur der außeren Oer
nneren Not OPs einzeilnen DON ZeitmendDde Hartgetroffenen ılire: bei
zufltehen. Ihr nliegen mMuß mit flein, (roß er Verbildung noch vorhandene
Ur-= unÖ auermwerte ın eine eue Zeit hinüberführen Zu helfen. So mMuß
e$ ge  ehen, Öie erte, Die Oas Bürgertum Der amilie gebracht hat, Zu
erhalten, Ja Zu tärken. Die reiche Familientradition, 1DIE fie fich langen
lechterfolgen eit Der ftadtgebundenen Bedarfsmirtichaft immer mwmieder bil
Dete, oll mit all ihren Ichöpferifchen Werten nicht untergehen. reilich Darf fie
nicht mWDieder fich zurückinken. Sie muß fich rer Aufgabe aqals
nicht Nur mit Rückficht auf 0Oas eigene Wachfen unÖ Sicherneuern bemußt fein,
ONDdern aul qls lebendDige eiINES größeren anzen. Seelforg
Oies Oie bemußte Erziehung un Einbauung Qer amilie Rahmen

P r ] | P P P A A \  v er lebendigen Pfarrgemeinde fowohl 1DIE auch,
nicht minder klar gefehen, er großen unÖ mweiten lebendigen rche Chrifti Mit
Oieler orge unÖ Verantmortung für einen noch re größeren Bereich iro
Öiec eigene Ruhe ZIDar nicht zerftört, ohl aber 1Dieder aufgelockert; NEUEFE
Kräfte Bönnen aufbrechen unÖ finden Spielraum, fich Zu entfalten.

Ebenfo Oie Rraftvolle Entfaltung Der Perfönlichkeit, 0O9s bemwußte Sfre=



Entbürgerlichung Der Seelflorge:
ben nach r  ießung un Beherr  ung Dder Kräfte Der Natur, er Fortz
fchritt menfchlicher Zivilifation un0 Kultur pflegen. Soll Oijeles Streben qDer
nicht mwie kapitaliftifchen Erwerbsbürgertum mieder ın 18ennNu un Klaffen:

enOen, annn mMuß ON run auf Öen großen gemeinfamen
Zielen er ftaatlichen unÖ völkifchen 1DIiE Der chriftlichen emein DEr
murzelt fein. 1e$ un  — o mehr, je ftärker Oie felbftiiche Neisung Auch Die
Seelforge hat Oies Zu en. hre Weflensaufgabe ift ja, für »09 eine Not=
MENOISE« Deflorgt Zi fein. e muß fie Oie Sprache erer reven, Zu enen
fie Ipricht, Muß fie Dden Menichen feiner gegebenen Ummelt unÖ Ourch fie
allen. ber Dieles en unÖ Erfaflfen mMuß Oen zentralen Werten Neraus
ehen, Qarf 1iveOer Zu Art efi6.  =  =- noch Klaffenmora IWDerden. SO hat
erit 937 Pius Öie Bifchöfe Mexikos gefchrieben, Dei em ühen
aU! im Oie rDifche Not der Gläubigen Doch (tets Öie mDaNre Oroönung Der erte,
Oie Heiligung er Seelen, Oags »Suchet zuerf{t 09s Reich Gottes« 0125 Evangeliums
DOT ugen ZUu Yalten, annn 1DiIrO inan »Nnicht Gefahr aufen, Öie Grundfäßge
unmittelbaren Zwecken unÖ jolchen 710eiter Oroönung Opfern. Man ir0 niıe
vergefien, Daß oberften Zweck fich quch Öie Ozialen unÖ wirtichaftlichen
Einrichtungen OMIeE Oie Unternehmungen unteroronen mülien«.
188 MDIiro fich auch im außern Auf= unÖ Einbau er verfchiedenen erRe,

Verhältnis ZUur unÖ Zur Hierarchie ZeISeN. 1Us Oags Maß
hierfür reiben qus Der inheit 015 myfi{tiichen Leibes rifti
Von hier aus, DON Der lebendigen GliedDichaft Chrifti, ergibt fich auch
für 1Us Öie mG  n für OaAs Schafien OPsS einzelnen Chri
en. »Ein fo aufgeTalbtes (8)  ola ift nicht Öie Ausmirkung rein ur  =  =
lichen Täatigkeitsöranges, ONDern QOie ruch: gründlichen Nnneren Bildung
Es ift Oas notmendDige Si  ausdehnen itarken 1e eius Chriftus und
ZU Oen mit feinem aren ufe rlöften Segelen, 0as fich qusmwmirkte ın Oem
Beftreben, Oas en 0125 Gebetes, OPSsS Opfers unÖ unerfättlichen Sgeelen:
eifers nachzuahmen.« poftola unÖ nicht Aktivismus; SenDung unÖ nicht nur

Schaffensfireube, gefchmweige enn Gefchäftigkeit; Dienift, nicht nur Luft
Nur iDeNnn o Qer Standpunkt er Seelforge eindeutig ein jen und

ugleich MDANTFNA »hatholifcher«, elt  = unÖ zeitumipannender bleibt, kannn
fie au Weltzugemandthei unÖ Weltoffenheit Organı unÖ nicht in

erfchütternden Gegenflägen un Gegenfpielen fich ber Die Zeiten Ninmes ent:
mwickeln, Oem nr Zeit mit emwisen Werten Olenen. Wo MM:!
Oas inge auf Oie Zeit m ngehen fie unÖ au &<  —

Untergehen mit ihr Zu werden Oroht, O Qer Begesnung mit ihr eine
Bindung fie DerDden mwill, ir0 eue Zeitmandel fchmerzliche Olungen

Aus ein DOM Religiölen her gefehenen mMWelientil  en Einftellung
mwuchfen Der rche auch (tets jJene großen Seelforgergeftalten ZU, Oie Zie  er

eine NECUE Welt hineinführten. Denken MIr „‚ Paulus, Gregor Dden
Großen, einen ern Der Tanz, Karl Borromaus, einen Johann
ichael Sailer bis era Oen großen Päpften Qer üngiten Zeit. A



en en PID ihre chtet.
ihr nicht verhaftet, ienten hr, nicht ne @, MDEOP
alten noch Zeit.

So mwerden mir auch Qer Ddiefles ufaGes antmvorten SOmMmeit gilt,
»bürgerli  en Menichen« OÖienenO auf Oem Weg Zum eil Zu helfen, ir0 Oie
Seelforge Oles verftehender egile tun, olangse fie eben Menfchen DOT.

Sollte aber irgenOmwie ihr eigeniter Der Zeit unÖ Raum erhabener eil
und hre eigene ihm entipringsende ra langsen uhen Oielen
Menfchen worden, alfo felbfit etma verbürgerlicht 1VOrDenN lein,
ann 1DirO fie fich avon löfen, au  Q, 100ennn ein fchmerz  P$S Abfichiednehmen
bedeutete, MAS 1e$ liebsgemonnene perfönliche Lebensgemohnheiten, beitimmte
Seelforgsmethoden Der auch GeOankengänge etreiten.

Gegenmartsnahe erte Qer Jefuitenpäa]  ı
Von chröteler J  S

Öile paädagogifchen Beitrebungen unferer JTage in Oen verichiedenen Län  z
ern überichaut, annn Der JTatfache nicht vorbeilehen, Daß MNan eit.  -  -

hin 0n mıf Sroßem Elan vorgefiragenen Reformbeitrebungen er legten Jahr.
zehnte mit tärker iveErOENDer Zurückhaltung ner. Man feheint ebt
DON Tag Tag klarer einzufehen, Daß jene fich überfitürzende Reformmut JeID
ım einzeinen manches Beachtliche und Lebenskräftige gezeitigt hat, Daß aber,
qufs anze gefehen, er Erfolg kaum inem geraden Verhältnis Zur auf.
gemandten Mühe Der run! für olche Zweifel uno eOenBen Dürfte

uchen lein, Daß Man mehr un® mehr Öie alte miederentdeckt, S
OMMEe IDIE Dei er quibauenDen unÖ ichöpferifchen eiftung mweniger aquf Ddie
Ire 012 Details qls auf en r  igen Anfat unÖ DOr em aqauf Oen klar
Durchsgeformten runor 1DirO aber Öie Befinnung auf Öie ungs=
arbeit mehr DO zeitgefchichtli Wechfelnden qauf Öie überzeitlichen, Oauernden
Grundlagen Dermielien.

Fs brauchte Sgeraume Zeit, bis fich Oie onftruktionsfehler unleres ungs  =
mwefiens o enthüllten, Daß fie nicht mehr überfehen mverÖenNn konnten. Erfit quern
Der Mißerfolg unÖ Klagen, Oie infolgedeffen vDon zahlreichen Beteilig
rhoben mDurden, ührten Zu erniter Befinnung unÖ QOem D01 Der Be
geifterung für Oas Neue Blick jene chlichte Einfachheit mwieder, mit
Der eine echte, en objektiven Ta  noOen aqusgerichtete Kritik möglich
IDUrOe.

Bei folcher um Oas mwanre efich: Der Bi  ngsarbeit mühender Uber=z
legsung »entDdeckt« fteigendem Maße Bildungsideen er Vorzeit un®
findet, Daß en mehr Beachtung 38  en mwerden müfle, ein reform:
freudiges, faft nNnur Gegenmart und ZukunftsZeitalter für nöti
rachtet {A DUr - eiflpie für olche Umkehbhr ZUu Der Ham


